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Aktion saubere Landschaft 
 

Von diesem ersten Arbeitseinsatz im 

Frühling eines jeden Jahres haben 

viele die Meinung:  Jetzt soll der 

Müll, den  andere irgendwo 

hingeworfen haben, eingesammelt 

werden.  - Eine der Hauptaufgaben 

des Heimatvereins ist die Erhaltung, 

Pflege und Verschönerung  des 

dörflichen Umfeldes.  Diese 

Aufgaben sind auch jedem 

Hausbesitzer nicht unbekannt und 

gehören  zu den ersten Tätigkeiten auf seinem Grundstück, 

wenn der Winter vorbei ist. – Nur an einer sauberen und 

ordentlichen Natur kann man sich bei Wanderungen und 

Spaziergängen durch unsere Wiesen und Wälder erfreuen. 

Die Hausfrauen nennen dies:  Frühjahrsputz, der Heimatverein 

ruft zur  ‚Aktion saubere Landschaft‘ auf.  

Am Samstag, 25. März morgens früh um 9.00 Uhr war es 

wieder soweit. Einige Oberdresselndorfer  Bürger trafen sich am 

Dorfgemeinschaftshaus um nach dem Einsatzplan des 1. 

Vorsitzenden Klaus Dieter Heinz Frühjahrsputz zu halten. Bitze, 

Höppches Hain und Steinoch, sowie Liebenscheider Straße, 

Hirzgabel und Hexentanzplatz waren Ziel der fleißigen Helfer.  

Viele kuriose Dinge 

wurden in der Landschaft 

und an den Straßenrändern 

gefunden und im von der 

Gemeinde Burbach 

bereitgestellten Container 

gesammelt.  

Nach 3stündiger fleißiger Arbeit traf man sich zum 

abschließenden deftigen Imbiss im Dorfgemeinschaftshaus.    gk 
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Interessante Maifeier der Floriansjünger 
Die Feuerwehr Oberdresselndorf bot schöne gesellige Stunden beim 

Maibaumsetzen  

Anerkennende Worte fand Bürgermeister Christoph Ewers bei der Maifeier 

in Oberdresselndorf für die Freiwillige Feuerwehr, dabei besonders für das 

Engagement der Jugendwehr. Markus Schwarze, Leiter der Burbacher 

Wehren, schloss sich diesen Worten an und beide Sprecher wünschten sich 

und den Ortschaften auch zukünftige Einsatzbereitschaft der Feuerwehren 

mit genügend Nachwuchskräften.  

Schon traditionell ist hier die Teilnahme des MGV 1897 Oberdresselndorf. 

Auch dieses Mal unterhielten und verschönerten die Sänger die Feier mit 

heiteren und stimmungsvollen Vorträgen.  

Interessant und informativ für die Festgäste waren die Ausführungen des 

amtierenden Oberdresselndorfer Feuerwehrchefs Jürgen Decker über die 

Vereinsgeschichte. Daraus ging hervor, dass am 16. 3. 1897 die Gründung 

der Feuerwehr Oberdresselndorf beschlossen wurde. Ein Jahr später, etwa 

am 25. 3. 1898, konnte das neu errichtete Steighaus an der Ecke 

Westerwaldstraße  -  Rabenscheider Weg eingeweiht werden. Als 

Stützpunkt diente es der Feuerwehr über 60 Jahre, bis diese 1959 ins 

modernere Gerätehaus in die Wiesenstraße umzog.  

Am 30. 12. 1899 wurde August Krombach zum 1. Chef der Feuerwehr 

gewählt. Wichtig für damals: Willi Zint wurde 1. Hornist. Mit 9 

Mitgliedern wurde am 24. 4. 1977 die Jugendfeuerwehr gegründet. 1983 

war das Jahr zahlreicher Brände, 

glücklicherweise ohne Personenschäden. Mit 

einem großen Feuerwehrfest wurde vom 29. 

Aug. bis zum 31. Aug. 1997 das stolze 100 

jährige Bestehen gefeiert. Nach einer langen 

Reihe von Chefs, von 1909 bis1984, hatte 

Klaus-Dieter Heinz von 1984 bis 2006 den 

Vorsitz inne. Seit 2007 amtiert Jürgen 

Decker, der die hier kurz gefasste Chronik 

ausführlich vorgetragen hat.  

Gutes Wetter und das perfekte Catering fürs 

leibliche Wohl, zu dessen Gelingen sich 

Mitglieder des Gospelchores dienstbar 

machten, trugen zum Gelingen dieser 

schönen Maifeier bei.        jh 

Ein Beitrag eines Oberdresselndorfer Vereines 

Zum Auftakt richteten 
tatkräftige Feuerwehrmänner 

den Maibaum auf. 
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Historische Anekdote der Heimat 
 zum Sammeln, Nachdenken oder Schmunzeln 

 

Notstandsarbeiten 

 
An dem in die Geschichte als „Schwarzer Freitag“ eingegangenen Tag der 

Weltwirtschaftskrise (am 25.10.1929), ausgelöst durch den Sturz der durch 

Spekulationsgeschäfte hochgetriebenen Aktienkurse in New York, entstand fast weltweit eine 

Panik. Über 13 Millionen Wertpapiere wurden verkauft. Die Kurse fielen um bis zu 90 %. Die 

Gesamtverluste wurden auf über 15 Milliarden $ beziffert. Es kam zu einer Wirtschaftskrise, 

die alle industrialisierten Länder  in Mitleidenschaft zog. Eine beispiellose Talfahrt im zu weit 

ausgedehnten Produktionsbereich, der weit über der Kaufkraft lag, war die Folge. Die 

deutsche Wirtschaft war aufgrund der hohen Arbeitslosigkeit, die schon bei über 3 Millionen 

lag, besonders anfällig und betroffen. Diese Zahl stieg auf über 30% im Jahre 1932. In 

Deutschland mussten allein über 800 Banken Konkurs anmelden. Die wirtschaftliche Not und 

das soziale Elend zerstörten zahlreiche Existenzen mitsamt den Familien. Die Unterstützung 

des Staates reichte nur notdürftig aus, um das Überleben zu sichern. Diese Krise förderte die 

Radikalisierung und der Ruf nach dem „starken Mann“ wurde laut. Es war der Nährboden für 

die Machtergreifung durch die NSDAP. 

In der Gemeinde war die Bevölkerung mehr und mehr auf die Eigenversorgung angewiesen. 

Es fehlten aber die notwendigen Grundvoraussetzungen, um z.B. Kühe zu halten. Auch nach 

Ackerland, Wiesen und Weiden wurde Ausschau gehalten. 

So fasste der Gemeinderat am 15.01.1932 den Beschluss, Haubergsanteile der Gemeinde 

durch freiwilligen Arbeitsdienst in Viehweiden umzuwandeln, nachdem die kultivierten 

Flächen zunächst für mehrere Jahre zur Nutzung als Ackerland zur Verfügung der 

Bevölkerung gestellt wurden. Auf diese Weise sollte die Not gelindert werden. Es entstand 

zusätzliches Weideland für die rasant gestiegene Zahl von Kühen und Rindern und für die 

Einwohner Anbauflächen für den täglichen Bedarf. Insgesamt wurden 28 – 30 ha 

umgewandelt in den Fluren Heselnbach, Dengelshecke, Gewann und Bitze.  

In diesen Jahren wurden die Arbeitslosen, die von der „Wohlfahrt“ mehr als schlecht gelebt 

hatten, als „Wohlfahrtserwerbslose“ bezeichnet. 

Am 23.03.1933 wurde die „Urbarmachung einer 12,5 ha großen Haubergsfläche zwecks 

Anlegung einer Viehweide“ genehmigt und als freiwilliger Arbeitsdienst anerkannt und 

gefördert. Der Förderungsbetrag betrug 2,- 

Reichsmark wochentäglich für die Dauer von 

ca. 12-14 Wochen. Es konnten so 60 

Arbeitsdienstwillige (Notstandsarbeiter) 

beschäftigt werden.  

 

Ein Denkmal von 1933 -1934 steht vor der  

Heselnbach (Wasserhäuschen). 

Das Zweite befindet sich vor der Gewann  

(Schieferstein) – rechts am Neuen Weg  

Richtung Liebenscheid 

 

(Quelle: Oberdresselndorf – Meine Heimat) 
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Alle Termine auf einen Blick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 
 

 

 

01.07.2017 Straßenfest  

des MGV 

Oberdresselndorf 

02.07.2017  

Matinee 
(Mehr dazu auf Seite 11) 
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Wanderwege sind wieder zu finden 
Rechtzeitig zum 1. Mai und 

somit für die kulinarische 

Maiwanderung des 

Turnvereins Dresselndorf 

begaben sich drei fleißige 

Helfer, mit Rücksäcken und 

Werkzeugkiste bepackt, auf 

den langen Marsch, die 

hiesigen Wanderwege neu 

auszuzeichnen.  

Sie befestigten erneut 

abgefallene Schilder und 

ersetzten diejenigen, die 

kaputt oder verloren 

gegangen sind.  

Nach dem langen und 

fröhlichen Marsch belohnten 

sie sich bei dem schönen 

Wetter mit Grillwurst und 

kühlen Getränken.  rs 

 

 

 

 

Burbacher Backtage wieder ein Erfolg 
Auch in diesem Jahr fanden erneut die Burbacher Backtage 

statt. Am 12. Mai bereiteten die fleißigen Mitglieder der 

Backesgruppe alles vor und backten die ersten Kartoffelbrote. 

Am Samstag wurde dann Pizza frisch aus dem Backes 

angeboten. Bei schönem Wetter und gut gerüstet für den Durst 

ließen sich zahlreiche Besucher die leckere Pizza und 

Kartoffelbrotschnittchen mit guter Butter schmecken.  rs 

Friedhold Freund und Dirk Jung bei 
der Arbeit 

Dirk Jung bei den 
Essensvorbereitungen, daneben 
„Gastarbeiter“ Martin Thomas. 
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Unser kostbares Trinkwasser 

 
Mit seinen Wasserquellen besitzt Oberdresselndorf einen wahren 

Schatz 

Hoch über Oberdresselndorf, 

etwa bei 482 m NN, regiert 

weitgehend die Natur. Die 

waldreiche Landschaft bietet 

das beste Einzugsgebiet für 

rein natürliches Quellwasser. 

Es gibt hier keine 

Verunreinigungen. Drei 

ergiebige Quellen treten hier 

zu Tage, die im Fachjargon als 

Rohwassergewinnungsanlagen 

bezeichnet werden: „Brunnen 

Kalteborn“, oberhalb vom 

Steinoch 

(Wildweiberhäuschen), Richtung Rabenscheid, dann rechts (ist mit 40 

% Fördermenge am ergiebigsten). „Brunnen Rabenscheider Holz“, 

links von der Winterbachbrücke, am Waldrand Rabenscheider Holz 

und „Brunnen Rösselborn“, rechts oberhalb der Winterbachbrücke im 

Wasserschutzgebiet. Das Rohwasser aller Brunnen fließt in die 50 m 

tiefer liegende, dem Wasserverband Siegen-Wittgenstein gehörende, 

Trinkwasseraufbereitungsanlage Oberdresselndorf. An der 

Weggabelung Bienenhaus (l.)  und Steinoch (r.). Hier wird das 

Rohwasser entsäuert und kolloidale bzw. feinsuspendierte Trübstoffe 

werden unter Zugabe von Aufbereitungsmitteln eliminiert. Deswegen 

arbeitet die Anlage mit zwei Filtern. Filter 1 ist mit Quarzkies und 

Hydroanthrasit (Filterkohle) gefüllt. Filter 2 ist mit Jurakalk aus 

Süddeutschland befüllt. Die mit Natriumhypochlorit durchgeführte 

Vorratsdesinfektion erfolgt automatisch. Durch diese Prozesse werden 

die Kalk- und Kohlensäureverhältnisse ausgeglichen, denn sie müssen 

gleich sein. Nach der Aufbereitung liegt der pH-Messwert bei 8,1. Das 

bedeutet mit Abstand ein sehr gutes, sehr weiches und wertvolles 

Trinkwasser im Härtebereich 1. Danach gelangt das Reinwasser 

(Trinkwasser) durch hydrostatischen Druck, ohne Pumpe, in den auf 

463 m NN gelegenen gemeindeeigenen Hochbehälter (Richtung 
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Bienenhaus, am alten Weidekampen) und wird von dort in das 

ebenfalls gemeindeeigene Leitungsnetz von Ober- und 

Niederdresselndorf verteilt. Die alte Anlage am Rabenscheider Weg 

ist außer Betrieb. Weil der Druck nicht ausreicht, wird eine kleine 

Zone von Niederdresselndorf zusätzlich mit Trinkwasser aus der 

Obernautalsperre versorgt. Rein- und Rohwasser werden nach den 

Vorgaben der Trinkwasserverordnung jährlich umfassend untersucht. 

Außerdem gibt es sporadische mikrobiologische Kontrollen im 

Trinkwasserverteilungsnetz, die unangekündigt am „Zapfhahn des 

Verbrauchers“ ausgeführt werden. Mindestens 4 x jährlich wird das 

gesamte Wasser im eigenen Betriebslabor des Wasserverbandes 

umfangreich untersucht. Auch der gesetzlich vorgeschriebene 

Chlorgehalt wird kontinuierlich überwacht. Weil der Gesamtzustand 

des Trinkwassers aus dieser Anlage im Minutenabstand per 

Fernanalyse kontrolliert wird, ist die Qualität besser als zum Beispiel 

die aus Flaschen. Die gesamte Anlage kann vom Wasserverband 

wirtschaftlich sehr effizient betrieben werden, da kaum Pumpen nötig 

sind. Mit dieser Anlage gehört Oberdresselndorf zu den wenigen 

Orten, die noch mit Quellwasser versorgt werden. Für den 

Wasserverband Siegen-Wittgenstein ist diese Trinkwasser-

Gewinnungsanlage ein Vorzeigeobjekt und sehr wertvoll. Die 

Veräußerung des Reinwassers erfolgt vom Wasserverband an die 

Gemeinde Burbach.  jh 
(Dieser Bericht wurde von Herrn Andreas Scherer, Wasser- und 

Rohrnetzmeister, geprüft und genehmigt) 

Dem Trinkwasser werden laufend Proben entnommen. 
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Hilfe am Grabe 
 

Seit mehr als 60 Jahren besteht in Oberdresselndorf 

das Gemeinschaftswerk Hilfe am Grabe. Dessen 

Aufgabe ist die finanzielle Unterstützung seiner 

Mitglieder bei einem Sterbefall. Die ca. 500 Personen 

starke Gemeinschaft  zahlt  bei  einem Sterbefall 

ihrer Mitglieder  einen Betrag von 500 Euro an die 

Hinterbliebenen. Während bis vor ca. 25 Jahren die 

Beiträge von 1 Euro pro Mitglied und Sterbefall  in 

bar eingesammelt wurden, geschieht das heute ganz 

modern im Bankeinzugsverfahren.   

Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung 

wurde der bisherige 2. Vorsitzende Hans Günther 

Heidt aus seinem Amt verabschiedet. Hans-Günther 

hat dieses Amt mehr als 20 Jahre ausgeübt und hat 

in dieser Zeit den 1. Vorsitzenden Heinz Schupp in 

seinen Aufgaben immer unterstützt. Wir danken 

Hans-Günther ganz herzlich für seinen Einsatz und 

wünschen ihm vor Allem, Gesundheit und alles Gute 

im Kreis seiner Familie. 

 Als neue 2. Vorsitzende wurde von der 

Versammlung  Bianca Bienerth gewählt. Wir 

wünschen Ihr viel Freude in Ihrer Aufgabe. 

 

 

 
 



 
10 

Beitrittserklärung Heimatverein Oberdresselndorf  

Name…….........................................................................         

Vorname:..........................................................................     

Geburtsdatum:………….................................................. 

Straße:…………………………………………………... 

PLZ / Ort: ..................................................... ..…………. 

Telefon/Handy: ............................................ …………... 

E-Mail:……………………………………....………….. 
 Ich möchte ab __________ Mitglied im Heimatverein 

Oberdresselndorf werden. 

Ich zahle einen Mitgliedsbeitrag von   .……...   €uro 

(mindestens 12,00 €uro) jährlicher Einzug im Dezember des 

Jahres. 
Gläubiger–ID:       DE74 ZZZ 0000 1260 025 

Mandatsreferenz: Mitglieds-Nr. des Vereinsmitgliedes 

Ihre persönlichen Daten werden unter Berücksichtigung des Datenschutzes zur 

Erfüllung der 

Zwecke und Aufgaben des Vereins gespeichert. Es erfolgt keine Weitergabe an 

Dritte. 

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandatszum wiederkehrenden 

Einzug der Mitgliedsbeiträge 
Ich  ermächtige den Heimatverein Oberdresselndorf (Gläubiger–ID: DE74 ZZZ 

0000 1260 025), im  Dezember des Jahres Zahlungen von meinem Konto mittels 

Lastschrift einzuziehen. 

Zugleich weise ich meine Bank an, die vom Heimatverein Oberdresselndorf e.V. 

auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

 

Kontoinhaber:…….…………………………………….. 

IBAN:….……………………………………………….. 

BIC:..…………………………………………………… 
 

Kreditinstitut: 

Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 

Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem 

Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

 

Ort, Datum__________Unterschrift_____________________ 
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Rätselspaß für die Kleinen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Finde die 6 Fehler auf den Bildern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Löse das Rätsel 

und sortiere die 

blau markierten 

Buchstaben zu 

einem Wort. 

Es geht um eine 

Jahreszeit  

Sag uns am 

Sommerfest 

das richtige 

Wort und Du 

gewinnst einen 

kleinen Preis  
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Am 11.11.2016 ist unser Gründungsmitglied 

Willi Klein 
im gesegneten Alter von 91 Jahren verstorben. 

Als Oberdresselndorfer mit Leib und Seele war er 1963 sofort 

mit dabei, als der Heimatverein Oberdresselndorf gegründet 

wurde. 

Der Heimatverein ist ihm dankbar für seine langjährige 

Unterstützung. 

 

 

 

 

 

Unser treues Mitglied 

Helga Schwarz geb. Otto 
starb am 17.03.2017 im Alter von 60 Jahren. 

Die Mitgliedschaft im Heimatverein war für sie 

selbstverständlich. 

Der Verein betrauert ihr frühes Ableben und behält sie in 

Erinnerung.  

 

 

 

 

 

Eingebunden in den Heimatverein und immer mit  

ganzem Herzen aktiv war 

Bruno Hermann 
der am 10.05. 2017 gestorben ist. 

Durch seine praktischen Kenntnisse und seine bescheidene Art 

war er allgemein beliebt. 

Der Verein wird ihn nicht vergessen.  
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Die Seniorenrunde lädt ein 
Gespräche und Zusammensein mit Menschen gleichen Alters 

bedeuten Lebensqualität. Gespräche können „Knoten“ lösen und 

Wunder wirken! Gelegenheit zum Austausch bietet die 

Seniorenrunde bei Kaffee und Kuchen an jedem 1. Montag im 

Monat, ab 15:00 Uhr, im DGH in Oberdresselndorf. Hier ist 

jeder ab 70 Jahren willkommen. 5 Betreuerinnen sorgen stets für 

ein abwechslungsreiches Programm. Bitte einfach wagen und 

kommen!  

„Die Seniorenrunde im Heimatverein Oberdresselndorf“  jh 

 

 

Danksagung 
Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die uns bei der 

Dorfgestaltung unterstützen, indem sie tatkräftig bei 

Arbeitseinsätzen anpacken, die Pflege von Blumenbeeten oder 

Wegen übernehmen und uns mit Materialien oder 

Einsatzfahrzeugen unterstützt haben. Auch für Fotos für diese 

Zeitschrift danken wir allen, die dazu beitragen und die 

Erlaubnis zur Nutzung gegeben haben. 
 

 

Auflösung des Rätsels aus der Ausgabe 03 / 2016 
1. Heimische Felsformation – WILDWEIBERHAEUSCHEN , 2. 

Schwarzer Vogel – RABE , 3. Englisch: Drei – THREE , 4. Festplatz 

des Sommerfestes – WANDERPARKPLATZ , 5. Geflochtener 

Haarstrang – ZOPF , 6. Dienstkleidung – UNIFORM , 7. 

Angrenzendes Hessisches Nachbardorf – LANGENAUBACH , 8. 

Teichblume – SEEROSE , 9. Handynachricht (Abk.) – SMS , 10. 

Leckere Brote kommen aus dem… – BACKES , 11. Erwerb, 

Anschaffung – KAUF , 12. Gedanke, Einfall – IDEE , 13. Hiesiger 

Verein, gegründet 1897 – MAENNERGESANGVEREIN , 14. Antikes 

Gefäß – AMPHORE , 15. Aufgebraucht – LEER. 

Lösungswort: FROHEWEIHNACHTEN 
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Ein wenig Rätselspaß zum Ende 


